
Fachbereich Stadtentwicklung & Umwelt

Bahnhofsquartier Baufeld III
- Busbahnhof -

ASU 01.12.2020



Fachbereich Stadtentwicklung & Umwelt

Ablauf

Den Planungsprozess begleitet eine AG Bahnhofsumfeld 
bestehend aus Vertreter*innen des Magistrats, II, Vertreter*innen der Verwaltung

08.09.20 ASU-Sitzung Ortstermin Busbahnhof und Vorstellung 
Varianten Busbahnhof

10.09.20 u. AG
24.09.20 Bahnhofsumfeld Workshop Bewertung der Varianten zum 

Busbahnhof

19.10.20 Magistratssitzung+ Vorstellung der Ergebnisse aus dem Workshop 
Vertreter aus und weiteres Vorgehen
den Fraktionen  

Geplant:
17.12.20 StVV Beschluss über die Variante Busbahnhof
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Bewertungskriterien

1) Barrierefreiheit

2) Funktionalität der Linienführung

• im Bestand (+Fidelity) gedeckt
• für zukünftige Erweiterungen gedeckt
• Änderung der Linienführung nicht erforderlich
• Unabhängiges An- und Abfahren möglich

3) Hohe Verkehrssicherheit

• für Fußgänger / Fahrgäste 
• für sonstige Verkehrsteilnehmer (MIV, Bus, Rad)

4) Komfort für Fahrgäste

• Gute Orientierung und Auffindbarkeit
• Kurze Fußwege

5) Geringe Eingriffe in den Bestand

• in Fahrbahn/Stützmauer (Umbaubereich)
• in Grünstrukturen
• in DB-Gelände

6) Geringe Gesamtkosten für die Stadt
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V1 Bestand - Minimalausbau

• nur Anhebung Bussteige
• Bedarf an Haltestellen nicht gedeckt
• Geringfügige Umbaumaßnahmen / 

keine Eingriffe
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V2 Barrierefreiheit

• am Bestand orientierter Umbau
• Barrierefreie Haltemöglichkeiten für 

alle Buslinien – keine Doppeltbelegung
• mangelnde Verkehrssicherheit
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V2 Barrierefreiheit

• Großer Umbaubereich mit großem
Eingriff in den Böschungsbereich und
Verlegung der Einmündung 
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V3 Sägezahnaufstellung  7H

• Barrierefreie Haltemöglichkeiten für alle 
Buslinien – keine Doppeltbelegung 
bahnhofsseitig, eine Doppeltbelegung am 
Platz

• zukünftige Erweiterungen berücksichtigt
• Unabhängiges An- und Abfahren
• Hohe Verkehrssicherheit 
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V3 Sägezahnaufstellung  7H

• Großer Umbaubereich mit großem
Eingriff in den Böschungsbereich und 
Verlegung der Einmündung 
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V 4 Insellösung

• Kompakte Anordnung und gute 
Orientierung

• barrierefreie Haltemöglichkeiten für alle 
Buslinien – keine Doppeltbelegung

• zukünftige Erweiterungen berücksichtigt
• Unabhängiges An- und Abfahren 

eingeschränkt
• Hohe Verkehrssicherheit insb. für 

Fußgänger
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V 4 Insellösung

• Großer Umbaubereich mit sehr großem 
Eingriff in den Böschungsbereich / hohe 
Stützmauer und
Verlegung der Einmündung 
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V5 Sägezahnaufstellung  5H

• Barrierefreie Haltemöglichkeiten für alle 
Buslinien – Doppeltbelegung an insg. drei 
Haltepunkten erforderlich

• Funktional mit heutigem Fahrplan
• Unabhängiges An- und Abfahren
• Hohe Verkehrssicherheit
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V5 Sägezahnaufstellung  5H

• Kleinerer Umbaubereich mit 
geringerem Eingriff in den 
Böschungsbereich
keine Verlegung der Einmündung 
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V6 Sägezahnaufstellung  4H

• Barrierefreie Haltemöglichkeiten für alle 
Buslinien – Doppeltbelegung an insg. vier 
Haltepunkten erforderlich

• mit heutigem Fahrplan gerade machbar
• Unabhängiges An- und Abfahren
• Hohe Verkehrssicherheit
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V6 Sägezahnaufstellung  4H

• Kleinerer Umbaubereich mit geringerem 
Eingriff in den Böschungsbereich
keine Verlegung der Einmündung

• Erhalt des Schnurbaumes als Ziel
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V5/V6 Sägezahnaufstellung 5H/4H  + Fidelityhalt

• Haltepunkt für Fidelity im Bereich der 
Bürobebauung 

• Nutzung des Haltepunktes auch für 
kurzzeitiges Halten von Reisebusse / 
Großraumtaxen
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Workshop AG Bahnhofsumfeld 
Wichtung der Bewertungskriterien

18%

22%

22%

13%

10%

15%

1) Barrierefreiheit

2) Funktionalität der Linienführung
• im Bestand (+Fidelity) gedeckt
• für zukünftige Erweiterungen gedeckt
• Änderung der Linienführung nicht erforderlich
• Unabhängiges An- und Abfahren möglich

3) Hohe Verkehrssicherheit

• für Fußgänger / Fahrgäste 
• für sonstige Verkehrsteilnehmer (MIV, Bus, Rad)

4) Komfort für Fahrgäste

• Gute Orientierung und Auffindbarkeit
• Kurze Fußwege

5) Geringe Eingriffe in den Bestand

• in Fahrbahn/Stützmauer (Umbaubereich)
• in Grünstrukturen
• in DB-Gelände

6) Geringe Gesamtkosten für die Stadt
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Workshop AG Bahnhofsumfeld 
Bewertungsmatrix
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Workshop AG Bahnhofsumfeld 
Rangfolge ohne Wichtung der Bewertungskriterien
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Workshop AG Bahnhofsumfeld 
Rangfolge mit Wichtung der Bewertungskriterien
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Workshop AG Bahnhofsumfeld 
Rangfolge mit Wichtung der Bewertungskriterien
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Weiteres Vorgehen

• Beschlussvorschlag Variante 5 – Sägezahnaufstellung H 5 als 
Grundlage für Förderantrag

• Beschlussvorschlag zur Aufhebung des Sperrvermerks – wird 
verschoben

• Weitere Projektgruppensitzungen mit der AG Bahnhofsumfeld zur 
Vertiefung: 
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Weiteres Vorgehen

• Beschlussvorschlag Variante 5 – Sägezahnaufstellung H 5 als 
Grundlage für Förderantrag

• Beschlussvorschlag zur Aufhebung des Sperrvermerks – wird 
verschoben

• Weitere Projektgruppensitzungen mit der AB Bahnhofsumfeld zur 
Vertiefung: 

Haltestelle „Obere“ Bahnhofstraße und 
Verbindung zum Bahnhof
Bike & Ride-Station 
Kurzzeitparken, Taxen und Park & Ride
Gestaltung und Bepflanzung

B+R
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